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Bauregelliste B

Bauprodukte nach EU-Bauproduktenverordnung:

• Europäisches Bewertungsdokument DIBt, andere EOTA-Stellen

Kennzeichnung der Bauprodukte (bzw. Lieferscheine): 

„Europäischer Teil“

+oder

ggf. zus. nationale Anforderungen (Anlagen zur BRL)

ggf. zusätzliche nationale Anforderungen (Anlagen zur BRL)

• Konformitätsnachweis (System 1+, 1, 2+, 3, 4)

aufgrund harmonisierter technischer Regeln

(z.B. EN-Normen, umgesetzt als DIN-EN-Normen)

1. Einleitung
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Gegenstand der Klage der KOM ./. DEU war eine Verletzung der 
Bauproduktrichtlinie (Richtlinie 89/106/ EWG)

Bauregellisten der Länder stellen technische Zusatzanforderungen an bereits 
europäisch harmonisierte Bauprodukte

Urteil folgt der Klage mit Einschränkung, dass nur die Anforderungen in Bezug 
auf drei ausdrücklich genannte Produkte für europarechtswidrig erklärt werden, 
nicht aber die betreffenden Bauregellisten insgesamt

EuGH urteilt, für diese Produkte gelte die in der Richtlinie vorgesehene 
Vermutung der Brauchbarkeit (Art. 4 (2) der Richtlinie) 

Zusatzanforderungen stellten daher eine unzulässige Marktbehinderung dar 
(Art. 6 (1) 1)

Richtlinie ermögliche ein wirksames Vorgehen der Mitgliedsstaaten gegen 
harmonisierte Normen

1. Einleitung
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Bauherr

Entwurfs-

verfasser, 

Fach-

planer

Unter-

nehmer

Bauauf-

sicht

1. Standsicherheit

2. Brandschutz

3. Hygiene, Gesundheit,
Umweltschutz

Grundanforderungen
an Bauwerke BauPVO

4. Nutzungssicherheit
Barrierefreiheit

5. Schallschutz

6. Energieeinsparung,
Wärmeschutz

7. Nachhaltigkeit

Anforderungen an bauliche 
Anlagen nach Bauordnung
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2. Das EuGH-Urteil C-100/13 und seine Auswirkungen

1. Das Urteil des EuGH bezieht sich auf Zusatzregelungen zu drei namentlich genannten 
Produkten.

2. Dabei handelt es sich um Anforderungen der Dauerhaftigkeit der Dichtwirkung von 
Rohrleitungsdichtungen aus thermoplastischen Elastomeren, um die Eigenschaft des 
Glimmens von Dämmstoffen aus Mineralwolle und um das Brandverhalten von Toren 
ohne Feuer- und Rauchschutzeigenschaften.

3. Das EuGH-Urteil ist ein Feststellungsurteil, das die betreffenden nationalen 
Regelungen, die nach Auffassung des EuGH gegen Gemeinschaftsrecht verstoßen, 
nicht aufhebt, sondern den Mitgliedstaat verpflichtet, von sich aus und nach seiner 
Entscheidung die Maßnahmen zu ergreifen, die sich aus dem Urteil ergeben.

4. Erklärtes Ziel Deutschlands ist die uneingeschränkte Erfüllung der europarechtlichen 
Vorgaben bei gleichzeitiger Wahrung der Grundrechte der Bürger durch Erfüllung der in 
Anhang I der Bauproduktenverordnung aufgeführten Grundanforderungen an Bauwerke 
wie Bauwerkssicherheit, Gesundheit, Umweltschutz sowie anderer Schutzgüter von 
öffentlichem Interesse.

5. Die vom EuGH-Urteil direkt benannten Regelungen in der Bauregelliste B Teil 1 wurden 
als erster Schritt außer Vollzug gesetzt (Anlagen 1/12.3 und 1/12.4 zur lfd. Nr. 1.12.10, 
Anlage 1/5.2 zur lfd. Nr. 1.5.1 und Anlage 1/6.1 zur lfd. Nr. 1.6.7). In diesen Fällen 
werden allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen ab sofort nicht mehr erteilt.
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Bauregelliste B Teil 1

Anlagen wurden bis auf weiteres
außer Kraft gesetzt.
Es werden keine AbZ mehr erteilt!

2. Das EuGH-Urteil C-100/13 und seine Auswirkungen

„Glimmen“

„Brandverhalten Baustoffe"

„Dauerhaftigkeit“
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2. Das EuGH-Urteil C-100/13 und seine Auswirkungen

Im Einvernehmen mit KOM-Diensten
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2. Das EuGH-Urteil C-100/13 und seine Auswirkungen

Für die übrigen Produkte im Geltungsbereich harmonisierter Spezifikationen nach der 
Bauproduktenverordnung soll Folgendes gelten:

1. Bauregellisten und die Listen der Technischen Baubestimmungen gelten in ihrer zuletzt 
bekannt gemachten Fassung zunächst fort.

2. Geltende bauaufsichtlichen Regelungen werden vorläufig weiter vollzogen.

3. An dem bauaufsichtlichen Schutzniveau wird festgehalten.

4. Für die in den Listen genannten Bauprodukte können auf Antrag weiterhin allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassungen als Nachweis für die Erfüllung der bauaufsichtlichen 
Anforderungen erteilt werden.

5. Als Nachweis kommt an Stelle der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung aber 
insbesondere auch eine Europäische Technische Bewertung (Art. 19 Abs. 1 
Bauproduktenverordnung) in Betracht. Dabei ist zu beachten, dass die ETA in Zukunft 
möglicherweise als einzige Nachweismöglichkeit verbleibt. 
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2. Das EuGH-Urteil C-100/13 und seine Auswirkungen

6. Zulassungsanträge werden für AbZ noch bis zum 31.01.2016 entgegen genommen. 
Die Geltungsdauer der betroffenen Zulassungen orientiert sich dabei an der derzeit 
längst laufenden Zulassung des betroffenen Zulassungsgebietes - Geltungsdauer 
beschränkt und Wettbewerbsgleichheit gewährleisten.

7. Kurzfristige Überarbeitung der Listen ist erfolgt - sofort verzichtbar gewordene 
Zusatzanforderungen sind ersatzlos entfallen. (bekannt gemacht in: Änderungen der 
Bauregelliste B Teil 1 - Ausgabe 2015/1)

8. Nächster Schritt: Bauregelliste B Teil 1 und sonstige Zusatzanforderungen an 
harmonisierte Bauprodukte in anderen Regelwerken bis zum 15.10.2016 vollständig 
aufheben – Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes. 

9. Weiterhin national für erforderlich gehaltenen Anforderungen sollen spätestens zu 
diesem Zeitpunkt auf Bauwerksebene (bauwerksbezogene Anforderungen) 
konkretisiert werden – Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes. 

10. Für die über den 15.10.2016 hinaus geltenden Zulassungen sollen gesetzliche 
Übergangsregelungen geschaffen werden – Ziel ist , dass die fortgeltenden 
Zulassungen bis zum Ende ihrer Geltungsdauer noch als Nachweis für 
bauordnungsrechtliche Anforderungen herangezogen werden können – Umbau des 
bauaufsichtlichen Konzeptes. 
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2. Das EuGH-Urteil C-100/13 und seine Auswirkungen

Kurzfristige Überarbeitung der Listen ist erfolgt - sofort verzichtbar gewordene 
Zusatzanforderungen sind ersatzlos entfallen. (bekannt gemacht in: 
Änderungen der Bauregelliste B Teil 1 - Ausgabe 2015/1)

sogenannte „Streichliste“:

ist i.V.m. BRL Ausgabe 2014/2 zu lesen  
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2. Das EuGH-Urteil C-100/13 und seine Auswirkungen

Formale Einwände gegen harmonisierte Normen nach Art. 18 Verordnung (EU) Nr. 305/2011 
(EU-Bauproduktenverordnung):

Harmonisierte
Norm

Betroffene 
Grundanforderung(en)

an Bauwerke

EN 1168

Betonfertigteile - Hohlplatten

Standsicherheit 

Dauerhaftigkeit

EN 12620

Gesteinskörnungen für Beton

Standsicherheit

Umweltschutz

EN 12285-2

Tanks aus Stahl für 

wassergefährdende 

Flüssigkeiten

Standsicherheit

Umweltschutz 

Nutzungssicherheit

EN 13341

Tanks aus Thermoplasten für 

Heizöl, Kerosin, Dieselkraftstoff

Standsicherheit

Umweltschutz 

Nutzungssicherheit

EN 13162

Dämmstoffe aus Mineralwolle 

(Produkt Gegenstand 

Rechtssache C-100/13)

Brandschutz

EN 14342

Bodenbeläge im Innenbereich

(Holzfußböden, Parkett)

Gesundheitsschutz

EN 14904

Sportböden,

Mehrzwecksporthallenböden

Gesundheitsschutz

(1) Ist ein Mitgliedstaat oder die 
Kommission der Auffassung, dass eine 
harmonisierte Norm den Anforderungen 
des dazugehörigen Mandats nicht 
vollständig entspricht, so befasst der 
betreffende Mitgliedstaat oder die 
Kommission nach Konsultation des 
Ständigen Ausschusses für das Bauwesen 
den aufgrund von Artikel 5 der Richtlinie 
98/34/EG eingesetzten Ausschuss unter 
Angabe der Gründe mit dieser 
Angelegenheit. Der letztgenannte 
Ausschuss nimmt nach Konsultation der 
entsprechenden europäischen 
Normungsgremien dazu umgehend 
Stellung.
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Umsetzung von hEN (zur Zeit)

hEN ist fertiggestellt Veröffentlichung im Amtsblatt der EU
Beginn/Ende der Übergangsfrist 
werden festgelegt

Veröffentlichung im Bundesanzeiger
Übernahme in nationales Recht

Anwendungsregel

Restnorm
europäisch 
harmonisierte
Produktnorm

Nach ca. 9 Monaten
Beginn der 
Übergangsfrist

z.B. LTB BRGl ABRGl B 1

oder   abZ

CE Ü

Ü

+

3. Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes 
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Harmonisierte Normen (hEN):
• werden von europäischen 

Normungsgremien entwickelt,    
• enthalten Methoden und Kriterien 

für die Bewertung der Leistung 
bezüglich der wesentlichen Merkmale,

• enthalten ggf. auch vereinfachte 
Methoden …..,

• legt werkseigene Produktionskontrolle 
fest,

• legt Konformitätsnachweisverfahren 
fest; es können verschiedene Systeme
gewählt werden, bezügl. wesentl. M..

Europäische Bewertungsdokumente 
(EAD) ist zu erstellen, wenn:

• eine ETA beantragt wird, das ist dann der Fall, 
wenn:
• das Produkt nicht in den Geltungsbereich 

einer hEN fällt,
• die in der hEN vorgesehene Bewertungs-

methode für mindestens ein wesentliches 
Merkmal nicht geeignet ist,

• die hEN keine Bewertungsmethode für   
mindestens ein wesentliches Merkmal enthält

Europäisch Technische Bewertung (ETA)

Bauprodukt mit wesentlichen Merkmalen

Fall (1) Fall (2)

3. Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes 
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Fall (1): Produkt entspricht 

der hEN

Fall (2): Produkt entspricht 

nicht der hEN

Hersteller kann Antrag auf ETA 

bei Bewertungsstelle stellen  

Hersteller darf/muss mit CE kennzeichnen;

LE ist Teil der CE- Kennzeichnung  

Hersteller kann 

sonstigen

„Nachweis“          

vorlegen 

(1a): MS  stellt keine 

Anforderungen

(1b): MS  stellt 

Anforderungen

Hersteller erstellt eine 

LE, die mindestens  ein 

wesentliches Merkmal 

aufweist;

NPD obligatorisch

Hersteller  erstellt eine LE, 

welche die wesentlichen  

Merkmale zur Erfüllung der  

Anforderungen aufweist;

NPD obligatorisch

MS = Mitgliedstaat; LE = Leistungserklärung; NPD = No Performance Determined;

ETA =European Technical Assessment

optional

?

Leistungserklärung beschreibt wesentliche Merkmale

3. Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes 
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Anwendungsregel

europäisch 
harmonisierte
Produktnorm

LTB

„Liste“ mit 
Verwendungs-
einschränkung 

oder
Stufen/Klassen/ 

Kategorien

LE + CE

Zusätzlicher (freiwilliger) 
Nachweis, der bauaufsichtliche 
Anforderung erfüllen muss

Bauaufsichtliche 
Akzeptanz

?
mögliche Lösungsansätze
am Beispiel Mauersteine

3. Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes 
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Mauersteine aus Beton
und Leichtbeton  
nach EN 771-3

Konformitätsnachweisverfahren 2+

bisheriger Nachweis 
Frostbeständigkeit 
Nach DIN V 18153-100
BRl A 1 Nr. 2.1.25

Übereinstimmungsnachweis ÜH

CE + Ü

Notifizierte Stelle

3. Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes 
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Mauersteine aus Beton
und Leichtbeton  
nach EN 771-3

Konformitätsnachweisverfahren 2+

zukünftiger?
Nachweis 
Frostbeständigkeit 
Nach DIN V 18153-100
BRl A 1 Nr. 2.1.25

CE +

Notifizierte Stelle

Bestätigung durch Hersteller 

3. Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes 
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Notifizierte Stelle übernimmt Kontrolle zur Sicherstellung der 
Eigenschaften nach hEN sowie der zus. nationalen Anforderungen

Ermächtigung für notifizierte Stelle:

Eine notifizierte Stelle kann, wenn entsprechende (gesetzliche) Anforderungen 
an das Bauwerk oder seine Bauteile gestellt werden und diese Anforderungen 
mit bestimmten Eigenschaften eines Bauproduktes erfüllt werden können, eine 
Bestätigung ausstellen, die die ordnungsgemäße Herstellung des Bauproduktes 
und die Sicherstellung der geforderten Eigenschaft entsprechend einer 
anerkannten Regel der Technik bescheinigt.

3. Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes 
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Bauaufsichtliche Anwendungsregeln für Feuer- und/oder
Rauchschutzabschlüsse nach DIN EN 16034

Mit der Veröffentlichung der vorgenannten Produktnorm im 
Europäischen Amtsblatt ist der Weg für die CE-Kennzeichnung
von Feuer- und/oder Rauchschutzabschlüssen eröffnet.

Bauaufsichtliche Anwendungsregeln sollen die Erfüllung der 
Bauwerksanforderungen bei Verwendung von Produkten nach 
DIN EN 16034 sicherstellen.

Aufnahme der technischen Regel "Anwendungsregeln für 
Feuer- u./o. Rauchschutzabschlüsse nach EN 16034" ist in 
LTB Teil II vorgesehen (DIBt-Mitteilungen)

3. Umbau des bauaufsichtlichen Konzeptes 
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4. Änderung der Musterbauordnung 
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Bauwerksregelungen

§ 3

Zweiter Abschnitt,

§ 16a: Bauarten

§ 85a Abs. 3 Nr. 1: EGL 
für TB zur 

Konkretisierung von 
Bauwerksanforderungen

§ 85a Abs. 3 Nr. 2 und 3a) 
EGL für den Erlass von TB 

für Bauarten

Bauproduktregelungen

Dritter Abschnitt: 
Bauprodukte

§ 85a Abs. 3 Nr. 3 b) bis f), 
Nr. 5 und 6: EGL für TB in 
Bezug auf Bauprodukte

Klare Trennung zwischen 
Bauwerksanforderungen 
und Produktregelungen

EGL: Ermächtigungsgrundlage
TB: Technische Baubestimmungen

4. Änderung der Musterbauordnung 
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§ 3: enthält jetzt nur noch die Generalklausel für Bauwerke, 
konkretisiert durch die Bezugnahme auf die 
Grundanforderungen Nr. 1 bis 6

§ 16 a: Regelung zu Bauarten befindet sich jetzt im Zweiten 
Abschnitt: Allgemeine Anforderungen an die 
Bauausführung => bauwerksbezogener Abschnitt 

§ 85 a Abs. 3 Nr. 1: Ermächtigungsgrundlage für den Erlass 
Technischer Baubestimmungen zur Konkretisierung der 
Bauwerksanforderungen

Stärkere Hervorhebung der 
Bauwerksanforderungen im 

Gesamtkonzept

4. Änderung der Musterbauordnung 
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§ 16a: die neue Vorschrift für die Bauarten

Bauarten sind bauwerksbezogen und fallen deswegen in den 
nationalen        Kompetenzbereich

Absatz 1: eigene „Generalklausel“

Bauarten, für die es TB gibt und die von diesen 
nicht wesentlich abweichen, brauchen nur eine 
Übereinstimmungsbestätigung durch ÜE

Bauarten, die von TB wesentlich abweichen 
oder für die es keine TB gibt, brauchen eine 
(allgemeine/ vorhabenbezogene) 
Bauartgenehmigung und eine 
Übereinstimmungsbestätigung

Für Bauarten gibt es (nach wie vor) kein Ü-
Zeichen 

Für Bauarten gibt es keine Regel über die 
gegenseitige Anerkennung, weil sie nicht 
gehandelt werden können

Absatz 4: eigene Regelung zum 
Sachkundenachweis

Es gibt den Begriff der „Anwendungszulassung“
nicht mehr, um eine klare Abgrenzung zum 
Verwendbarkeitsnachweis für Produkte zu 
schaffen

4. Änderung der Musterbauordnung 
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Bauprodukte: Aufbau der Regelungen

§ 16 b

„Generalklausel“ für alle Bauprodukte sowie Regel über die gegenseitige Anerkennung

§ 16 c

CE-gekennzeichnete Bauprodukte: 
keine nationale Kompetenz zur Schaffung 

produktbezogener Zusatzanforderungen, es sei 
denn, 

die BauPVO lässt sie ausdrücklich zu

Ein Bauprodukt, das die CE-Kennzeichnung trägt, 
darf verwendet werden, wenn die erklärten 

Leistungen den Anforderungen … entsprechen (Art. 
8 (4) BauPVO

ausdrückliche Aufzählung aller MBO-
Produkt-Vorschriften, die auf diese 
Produkte keine Anwendung finden, 

insbesondere: keine 
Verwendbarkeitsnachweise, keine 

Übereinstimmungsbestätigung

§ 17 - 25

nicht CE-gekennzeichnete 
Bauprodukte

Verwendbarkeitsnachweise

Übereinstimmungsbestätigung

§ 85a Abs. 3 Nr. 
3: 

Ermächtigungs-
grundlagen für 

alle Bauprodukte 

4. Änderung der Musterbauordnung 
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§ 16c: CE-gekennzeichnete Bauprodukte
Verwendung nur, wenn

erklärte Leistungen = Anforderungen für eine bestimmte Verwendung (= 
Bauwerksanforderungen)

Erklärung und Nachweis von 
Leistungen nur aufgrund hEN 
oder ETB

Konkretisierung der Anforderungen an bestimmte 
Bauwerke/Teile von Bauwerken gemäß § 85a Abs.3 Nr. 1

Festlegungen dazu

1. zu welchen Wesentlichen Merkmalen eines Bauprodukts eine 
Leistung erklärt sein muss, damit die Eignung für diese 
Verwendung beurteilt werden kann (§85a Abs. 3 Nr. 3b) sowie 

2. welchen Inhalt/welche Form die technische Dokumentation 
deshalb haben muss (§ 85a Abs. 3 Nr. 4) 

3. welche Stufe/Klasse erklärt sein muss, damit ein Bauprodukt 
für diese Verwendung geeignet ist (§ 85a Abs. 3 Nr. 3e)

4. welche Bauprodukte für diese Verwendung 
geeignet/ungeeignet sind (§ 85a Abs. 3 Nr. 3d)

5. welche konstruktiven Maßnahmen geeignet sind, 
sicherzustellen, dass ein Produkt, dass die Anforderungen 
aus § 16c eigentlich nicht erfüllt, trotzdem verwendet werden 
kann (§ 85a Abs. 3 Nr. 3a)

wenn erklärte Leistung ≠ 
Bauwerksanforderungen, dann 

keine Verwendung! 

4. Änderung der Musterbauordnung 



27 EuGH-Urteil Ratingen, 03.11.2015

Ministerium für Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Nicht CE-gekennzeichnete Bauprodukte: Verwendbarkeitsnachweis

kein 
Verwendbarkeitsnachweis

Verwendbarkeitsnachweis
(abZ, abP, ZiE)

Technische 
Baubestimmung, 
keine wesentliche 

Abweichung

Übereinstim-
mungserklärung 

aufgrund TB

Keine TB, Produkt 
für § 3 nicht von 
Bedeutung oder 
von Bedeutung, 
aber bereits durch 
anderes Verfahren 
hinreichend 
abgesichert (z.B. 
DWGV)

Keine Über-
einstimmungs-
erklärung 

Wesentliche 
Abweichung 
von 
Technischer 
Baubestim-
mung

keine TB, keine 
allgemein 
anerkannte 
Regel der 
Technik, Produkt 
für § 3 von 
Bedeutung

4. Änderung der Musterbauordnung 
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Nicht CE-gekennzeichnete Bauprodukte: Übereinstimmungsbestätigung

Übereinstimmungsbestätigung:  
immer durch Übereinstimmungserklärung des Herstellers = 

Aufbringung des Ü-Kennzeichens 

VV nach § 85a

ÜH
ÜHP ÜZ: Zertifizierung ist 

Voraussetzung für die 
Abgabe der ÜE durch 
den Hersteller

Nichtserienprodukte

ÜH

4. Änderung der Musterbauordnung 
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Die Ermächtigungsgrundlage des § 85a

Technische Baubestimmungen = normkonkretisierende Verwaltungsvorschrift

Bekanntmachung eines 
Musters durch DIBt

gilt als VV des Landes, 
soweit Land nicht 

abweichende Regelung 
bekanntmacht

Regelungen zur Konkretisierung der 
Grundanforderungen (Abs. 3 Nr. 1)

Regeln über die 
Planung, 

Bemessung und
Konstruktion 

baulicher Anlagen,
(Abs. 3 Nr. 2)

Regelungen über 
die Leistungen von 

Produkten
(Abs. 3 Nr. 3), Art 
des Verwendbar-
keitsnachweises 
(Abs.3 Nr. 5) und 

der 
Übereinstimmungs-
bestätigung (Abs. 3 

Nr. 6)

Regelungen über technische 
Dokumentation (Abs. 3 Nr. 4)

Liste/Angaben (Abs. 5)

4. Änderung der Musterbauordnung 
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Weitere Änderungen

§ 2 Abs. 10: 
Aufnahme des 

Bausatzes 

§ 21:
Besondere Sachkunde-
und Sorgfaltsanforde-

rungen

§§ 55, 81 Abs. 4: 
Erweiterte 

Dokumentations-
pflichten

§ 81 Abs. 5 Stärkung 
der Zusammenarbeit 

mit der 
Marktüberwachung 

§ 87 Abs. 4 
Übergangsregelung

4. Änderung der Musterbauordnung 


